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ANSPRECHPARTNER/IN   

Die digitalen Umwälzungen in Wirtschaft und Gesellschaft haben immense Auswirkungen auf die Art, die Inhalte 
und die Organisation der Arbeit. Digitale Geschäftsmodelle schaffen mitunter völlig neuartige Arbeitsplätze. Das 
Geschäft in bestehenden Branchen verändert sich und damit auch die Anforderungen an die Arbeit. Neue 
Berufsbilder müssen entwickelt und bestehende fortentwickelt werden. Die Arbeitsmarktpolitik muss die 
Umwälzungen aktiv begleiten und dafür Sorge tragen, für eine ausreichende Fachkräftesicherung zu sorgen.

DIGITALISIERUNG IST KEIN JOBKILLER 
Die Arbeit geht auch in Berlin nicht aus. Trotz der zu-
nehmenden Digitalisierung in den letzten Jahren sind in 
der Hauptstadt jährlich viele tausend neue Jobs ent-
standen. Die Arbeitslosigkeit sinkt weiter. Auch für die 
Zukunft ist nicht mit einer Reduzierung der Arbeit durch 
die Digitalisierung zu rechnen. Das hat auch eine Studie 
der IHK Berlin gezeigt: Fachkräfteengpässe bleiben 
auch trotz der Digitalisierung die größte Herausforde-
rung für die Berliner Wirtschaft. Nicht das Ende – son-
dern die Zukunft der Arbeit muss die politische Ziel-
marke sein. Niemand darf zurückgelassen werden. Die 
Berliner Wirtschaft braucht jede Fachkraft. Die Jobs 
sind da. 
 
DIE BESTE BILDUNG FÜR DEN DIGITALEN 
NACHWUCHS 
Die Vermittlung grundlegender digitaler Kompetenzen 
muss zum Kanon sämtlicher Institutionen der Bil-
dungskette gehören. Am effektivsten wird dies durch 
den Aufbau und die Nutzung digitaler Lehr- und Ler-
numgebungen erreicht. In der Studien- und Berufsori-
entierung müssen die Auswirkungen der Digitalisierung 
auf Jobperspektiven thematisiert werden. 
 
ARBEITSMARKTPOLITIK AUF DIGITALISIERUNG 
AUSRICHTEN 
Die Umwälzungen auf dem Arbeitsmarkt werden zu ei-
ner erhöhten Fluktuation führen. Arbeitsagenturen und 
Jobcenter sind in Zukunft stärker in Umschulung und 
Qualifizierung gefordert und müssen dafür entspre-
chend ausgestattet werden. Eine prophylaktische För-
derung der Weiterbildung „on the job“ ist zu begrüßen. 
 

FLEXIBLE ARBEITSWELT SCHAFFT CHANCEN 
Die digitale organisierte Arbeitswelt bietet neue Chan-
cen der besseren Vereinbarkeit von Freizeit und Beruf. 
Orts- und zeitflexibles Arbeiten zahlt sich damit nicht 
nur für die Unternehmen, sondern auch für den Arbeit-
nehmer aus. Gesetzliche Regelungen, die flexible Ar-
beitszeitmodelle verhindern und Homeoffice-Lösungen 
erschweren, beeinträchtigen diese Chancen. In einer di-
gitalisierten und globalisierten Wirtschaft steht die 
Wettbewerbsfähigkeit ganzer Branchen auf dem Spiel, 
wenn Arbeitszeitregelungen nicht angepasst werden. 
 
IHK-AKTIVITÄTEN  
Die IHK Berlin hat ihr Angebot in Service und Beratung 
im Zuge der Digitalisierung ausgeweitet. Mit der Ent-
wicklung neuer Berufsbilder, wie den Kaufleuten im E-
Commerce und der Schaffung einer berufsübergreifen-
den Zusatzqualifikation für digitale Kompetenzen ist die 
IHK auch in ihrem Kerngeschäft gut aufgestellt. Mit ih-
rer wissenschaftlichen Expertise ist die IHK Berlin im 
politischen Raum ein gefragter Gesprächspartner. Die 
IHK Studie zur Digitalisierung der Arbeitswelt ist die 
erste ihrer Art im Bundesvergleich. 
 
WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN 

• www.ihk-berlin.de/dda 
 

Chancen der Digitalisierung der Arbeitswelt 
nutzen 
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